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5 . Die Zwangserziehung im Jahr 1909 .

Am Jahresſchluſſe 1909 befanden ſich im Großherzogtum 1879 Zöglinge in Zwangs⸗

erziehung , die ſich auf die einzelnen Amtsbezirke wie folgt verteilen:
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Aus dieſer Überſicht geht hervor , daß ſich die meiſten Zöglinge in den Amtsbezirken mit den

größten Städten Freiburg ( 231 ) , Heidelberg ( 195 ) , Mannheim ( 185) , Pforzheim ( 150 ) und

Karlsruhe ( 142) befinden , wogegen die vorwiegend landwirtſchaftlichen Bezirke Oberkirch ( ) ,

Adelsheim ( ) , Breiſach ( ) , Müllheim ( ), Wolfach ( ), Tauberbiſchofsheim ( ), Bonndorf ( ) ,

Borberg ( ) , Wertheim ( ), Engen ( ) , St . Blaſien ( ) , Ettenheim ( 3) und Meßkirch (1) unter 10

Zöglingen hatten .
Von der Geſamtzahl der Zöglinge ( 1879 ) waren 1169 ( 62,2 %é) Knaben und 710 ( 37,8 %)

Mädchen. 1622 ( 86, %) waren ehelich und 257 ( 13,7 ¼j) unehelich, und zwar waren von den

Knaben 1018 ( 87,1 h ) ehelih und 151 (12,9 %/ unehelich und von den Mädhen 604 ( 85,1 o )

ehelich und 106 ( 14 , J/ ) unehelich.
Zur Zeit der Unterbringung waren 1346 göglinge unter 14 Jahre alt ( davon 179 unter

6 Jahre ) und 533 über 14 Jahre alt ( davon 19 über 18 Jahre ) ; dagegen waren am Jahres⸗

ſchluß 613 Zöglinge unter und 1266 über 14 jährig , davon 46 noch nicht 6, 456 aber ſchon über

18 Jahre alt .

Nach der Religion waren 1161 Zöglinge ( 61,8 %) katholiſch, 699 ( 37ù %) evangeliſch ,

12 altkatholiſch , 2 apoſtoliſch , 4 freireligibs und 1 iſraelitiſch . Von 1030 Kindern oder - 54,8 fo

lebten beide Eltern , von 298 oder 15,0 . . nur der Vater , von 490 oder 26,1 ( darunter 238

uneheliche Kinder ) nur - bie Mutter , 61 oder , 3,2 % waren Vollwaiſen .

Als Grund der Unterbringung in Zwangserziehung war in 1018 Fällen ( 54,2/m aller

Fälle ) entweder die Vernachläſſigung der elterlichen Pflichten gegenüber dem Kind , ein ehrloſes oder

unſittliches Verhalten der Eltern ( B6B . 88 1666 und 1686 ) oder die Begehung einer ſtrafbaren

Handlung ſeitens des Kindes vor vollendetem 12 . Lebensjahr ( § 55 deg RSOB . ) angegeben . In

834 Fällen ( 44 , %) war die Zwangserziehung außer den erſtgenannten Fällen nötig geworden

zur Verhütung des völligen ſittlichen Verderbens ( § 1 Abſ. 2 des Geſetzes vom 4. V. 1886 bezw.

31 . VIII . 1900 betr . die Zwangserziehung ) ; 27 Zöglinge ( J½// ) waren auf Grund ſtrafgericht⸗

lichen Erkenntniſſes ( 5 56 Abſ . 2 des RStGfB . ) in Zwangserziehung untergebracht .
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Nachſtehende Überſicht gibt über den Beruf und die ſoziale Stellung der Eltern der

Zwangszöglinge , in der letztere nach Geſchlecht und Familienſtand ( ob ehelich oder unehelich ) getrennt
dargeſtellt ſind , Auskunft :

Beruf der Eltern nach Gruppen .
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Darnach waren die Väter der ehelich geborenen Zöglinge in 319 Fällen ( 19,7 h ) ferb -
ſtändige , in 1303 ( 80,3 /8 ) Fällen abhängige Perſonen ; die Mütter der 257 unehelichen Zöglinge
waren in weitaus den meiften Füllen ( 221 vder 86,0 ) abhängig , nur in 36 Fällen ( 14,0 h )
ſelbſtändig . Dem Beruf nach überwiegen unter den Vötern der ehelichen Zöglinge die Tag⸗
löhner ( 559) , Fabrikarbeiter u. dgl. ( 125) , Maurer ( 91) , Landwirte ( 74) , Händler und Hauſierer ( 58) ,
Gold⸗ und Silberarbeiter ( 42) , Schreiner ( 36) , Schuhmacher (33) , Zimmerer ( 25) , Schneider ( 23) ,
Steinhauer ( 22) und Gipſer ( 21) ; bei den unehelichen Zöglingen war die Mutter in 126 Fällen
Dienſtmagd , in 43 Taglöhnerin , in 23 Fabrikarbeiterin , in7 Näherin , in je 6Landwirtin , Wäſcherin
bezw. Köchin uſw.

Beim Eintritt in die Zwangserziehung kamen 841 Zöglinge (44,8 h ) in Familien und
1038 ( 55,2 %) in Anſtalten , dagegen waren am Jahresſchluſſe 1080 ( 57,5 %é8s) in Familien ,
727 ( 38,7 / ) in Anſtalten , 21 ( 1,1/ ) befanden ſich im Gefängnis und 51 ( 2, / ) waren flüchtig .
Über das Alter der Zöglinge ſowie über die Art der Unterbringung am Jahresſchluß 1909 gibt
folgende Überſicht Auskunft . Es waren untergebracht :
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Sämtliche über 14 Jahre alten , in Familien untergebrachten Zöglinge übten einen Beruf aus ,
Und gwar wurden 188 (25,7 / ) in der Landwirtſchaft , 326 ( 44,5 9¼) in Gewerbe und Induſtrie ,
21 ( 2, %) in Handel und Verkehr und 197 ( 26,0 %) im häuslichen Dienſt beſchäftigt ; 353 ( 48,2 %)
befanden fich in Stadt - und 379 ( 51,8 %) é in Landgemeinden ; 381 Zöglinge ( 52,0 ¼) waren

vorher in Anſtalten untergebracht , 27 waren ſchon im Gefängnis und 48 flüchtig . Die beſchäf —
tigten Zöglinge verteilen ſich auf 58 verſchiedene Berufe , von denen folgende am häufigſten ver⸗

treten waren : Mägde ( 197) , landwirtſchaftliche Knechte ( 188) , Bäcker ( 35) , Schmiede ( 29) , Schreiner
(24), Gärtner ( 22) , Schneider ( 21) , Schloſſer und Näherinnen (je 20) , Fabrikarbeiter ( 18) , Schuh⸗
macher ( 12) , Blechner ( 11) , Friſeure , Tüncher und Taglöhner (je 10) .

Bei 341 Zöglingen trat im Laufe des Jahres ein Wechſel in der Art der Unterbringung
ein, und zwar bei 23 unter und 243 über 14 jährigen Knaben ſowie 5 unter und 70 über
14 jährigen Mädchen . Ein einmaliger Wechſel fand ſtatt bei 180 Knaben und 66 Mädchen , ein

zweimaliger bei 56 Knaben und 7 Mädchen ; 18 Knaben und 2 Mädchen wechſelten 8 mal ,
8 Knaben 4mal , 3 Knaben 5 mal und 1 Knabe 6 mal die Art der Unterbringung .
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Der Erfolg der Zwangserziehung kann bei 1391 oder 74, % aller am 31 . Dezember 1909

in Erziehung befindlichen, Zöglingen als befriedigend bezeichnet werden , bei 218 ( 11,6 0/5) wurde

er als zweifelhaft und bei 192 ( 10,2 %) als unbefriedigend angegeben ; bei 78 Zöglingen (4,29l )

war das Verhalten , teils weil die Zöglinge erft kurz untergebracht , teils weil ſie im Gefängnis

oder längere Zeit flüchtig waren , nicht zu beſtimmen .

Im Laufe des Jahres 1909 traten 355 Zöglinge , und zwar 232 Knaben und 123 Mädchen ,

in Zwangserziehung ein und ſchieden 325 ( 215 Knaben und 110 Mädchen ) aus . 20 Knaben und

8 Mädchen wurden widerruflich , 39 Knaben und 22 Mädchen endgültig vor und 155 Knaben und

79 Mädchen mit der geſetzlichen Endzeit entlaſſen ; je 1 Knabe und Mädchen gingen durch Tod

ab . Von den Abgegangenen waren 8 unter und 3 17 über 14 Jahre alt , 2 waren unter 1 Jahr ,

148 waren 1 bis 5 Jahre , 129 : 6 bis 10 , 45 : 10 bis 15 und 1 über 15 Jahre in Zwangs

erziehung . 240 Zöglinge kamen aus Familien , 53 aus Anſtalten , 11 waren zur Zeit der Entlaſſung

im Gefängnis und 21 flüchtig . 103 Zöglinge ( 72 Knaben und 31 Mädchen ) kamen zu den Eltern ,

13 ( 6 Knaben und 7 Mädchen ) zu Verwandten , 158 ( 100 Knaben und 58 Müdchen ) zu Dienſt⸗

und Gewerbeherrn , 17 ( 13 Knaben und 4 Mädchen ) waren flüchtig , 9 ( 2 Knaben und 7 Mädchen )

kamen in Anſtalten wegen Krankheit bezw. zur weiteren Ausbildung , 2 Jünglinge gingen auf

Wanderſchaft , 12 famen in Gefängnis,7 traten beim Militär ein und 2 Mädchen haben ſich ver

heiratet . Der Erfolg der Zwangserziehung war bei den 325 Abgegangenen für 214 ( 65,8 9/ĩ)

befriedigend , für 64 ( 19,7 °l ) zweifelhaft , für 39 ( 12,0 0 ) unbefriedigend ; für 8 ( 2,5 °/o) ſchon

längere Zeit flüchtige Zöglinge war eine Angabe nicht möglich .

Die einen Beruf ausübenden abgegangenen Zöglinge verteilen ſich auf 54 verſchiedene Berufe ,

deren meiſt vertretene ſind folgende : Von den männlichen Abgegangenen waren 50 landwirtſchaft⸗

liche Knechte , 20 Taglöhner , je 12 Schuhmacher und Fabrikarbeiter , 10 Hausburſchen uſw. ; von

den weiblichen Abgegangenen waren 61 Mägde , 14 Fabrikarbeiterinnen , 10 Näherinnen uſw.

Die der Staatskaſſe erwachſenen Koſten der Zwangserziehung beliefen ſich im Jahr 1909

nah Abzug gewiſſer Erſatzleiſtungen auf 112 947 o , wovon 87157 / auf Anſtalts⸗ und

25790 / auf Familienerziehung entfallen . Zu dieſen Koſten kommt noch der Aufwand für die

ſtaatliche Erziehungsanſtalt in Flehingen , welcher im Berichtsjahr 49813 / betrug , ſo daß ſich

der geſamte reine Staatsaufwand auf 162 760 Mo belief.

6 . Zur Bevölkerungsbewegung im Jahr 1909 .

Nach den vorläufigen Ergebniſſen der Statiſtik über die Bewegung der Bevölkerung beträgt

bie Geſamtzahl der im Großherzogtum im Jahr 1909 ſtandesamtlich gemeldeten Geborenen ein

ſchließlich Totgeborenen 66 719. Bei einer mittleren Bevölkerung von 2 118 860 kommen dem

nach auf 1000 Einwohner 31 , Geborene überhaupt . Gegenüber dem Vorjahr iſt ſowohl nach der

Zahl ( 69058 ) wie im Verhältnis zur Bevölkerung ( 33,1 auf 1000 Einwohner ) ein Rückgang gu

verzeichnen .
Lebendgeboren wurden im Berichtsjahr 65 014 (d. ſ. 97,4 % aller Geborenen ) , und zwar

33 286 Knaben und 31728 Mädchen . Totgeboren wurden 1705 ( D. f. 2,6 aller Geborenen ) ,

darunter waren 981 Knaben und 724 Mädchen ; die Zahl der unehelich Geborenen betrug 5046

( d. f. 7,6 ° aller Geborenen ) .

Von den im Jahr 1909 Geborenen waren 64971 Einzelngeborene , 1736 Zwillinge und

12 Drillinge . Die Zwillinge waren in 281 Fällen 2 Knaben , in 257 Fällen 2 Mädchen und in

330 Fällen 1 Knabe und 1 Mädchen . Als Drillinge kamen zur Welt Zmal 3 Knaben und Imal

2 Knaben und 1 Mädchen .

Geſtorben ſind im Jahr 1909 einſchl . der Totgeborenen 39 435 , 165 weniger als im Bor -

jahe , davon waren 20307 oder 51,5 ° männlich und 19 128 oder 48,5 o weiblich ; von 1000 Ein

wohnern überhaupt ſtarben 18,6 , nah Abzug der Totgeborenen ( 1705 4,3 % aller Geſtorbenen )

17,3 . Auch dieſes Jahr iſt , wie feit einer Reihe von Jahren , eine abſolute und relative Abnahme

der Sterblichkeitsziffer zu verzeichnen .

Im 1. Lebensjahr ſtarben ( ohne Totgeborene ) 11277 Kinder oder 29,0 der Geſtorbenen

( ohne Totgeborene ) ; hierunter befanden ſich 6374 Knaben , davon ehelich 5728 , und 4903 Mädchen ,

davon ehelich 4396 . Auf 100 im 1. Lebensjahr geſtorbene Kinder entfallen 56,5 Knaben und

43,5 Mädchen , d. h. die Sterblichkeit der Knaben iſt wie ſtets im 1. Lebensjahr erheblich höher als

die der Mädchen . Von 100 Lebendgeborenen ſtarben im 1. Lebensjahr 17,4 . Wie immer iſt die
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